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Details zum «Ärgernis der Gemeindewahl 2019» will sie jedoch nicht nennen

Gemeinde Eschen entschuldigt sich für Auszählfehler
ESCHEN Am vergangenen Sonntag 
nahe Mitternacht wurde bekannt, 
dass sich in Eschen-Nendeln bei der 
Ausrechnung der Gemeinderatsman-
date ein Fehler eingeschlichen hatte 
– dies nachdem die Wahlresultate am 
Abend bereits publik gemacht wor-
den waren. Dies hatte zur Folge, dass 
die VU einen Gemeinderatssitz hin-
zugewann, während die FBP einen 
verlor – und damit auch die zuvor 
kommunizierte absolute Mehrheit.
Ärgerlich für die Medien, die kurz 
vor Redaktionsschluss noch die ent-
sprechenden Resultate anpassen 
mussten – und noch viel ärgerlicher 
für die betroffenen Kandidaten und 
Parteien, die sich entweder zu früh 
oder sich am Sonntag gar nicht ge-
freut haben. Auch keine angenehme 
Situation auch für die Verantwortli-
chen der Gemeindewahl in Eschen. 

Da mag es nicht verwundern, dass 
sich die Wahlkommission – dort hat 
Vorsteher Günther Kranz den Vor-

sitz – über den Fehler bedeckt hält. 
«Die Gemeinde Eschen bedauert 
sehr, dass am Sonntag in Eschen bei 
der Publikation der Gemeinderats-
ergebnisse aufgrund Voreinstellun-
gen in der landesweit eingesetzten 
Software zuerst das falsche Wahlre-
sultat bekannt gegeben wurde», 
antwortet der Vorsteher auf eine 
entsprechende «Volksblatt»-Anfra-
ge am Dienstag. «Dies konnte noch 
am selben Tag durch die Korrektur 
der Voreinstellungen korrigiert 
werden und die Software hat da-
nach den Wählerwillen korrekt er-
mittelt.»

Fragen nicht beantwortet 
Dann war also nur ein falsch gesetz-
tes Häkchen im Programm für den 
Lapsus verantwortlich? Weitere Fra-
gen des «Volksblatts» – wie es dazu 

kommen konnte, ob die Zuteilung 
nur vom Computer vorgenommen 
wurde, die Wahlkommission das Re-
sultat schlussendlich kontrolliert 
hat oder wann und von wem der 
Fehler schlussendlich festgestellt  
worden war – wurden vom Vorste-
her nicht beantwortet. 

Es soll sich nicht wiederholen
«Zu den Gründen, welche dazu ge-
führt haben, werden aktuell Abklä-
rungen getroffen», heisst es lediglich 
vonseiten der Gemeinde. «Diese Er-
gebnisse sollen dazu genutzt wer-
den, dass sich ein solcher Vorgang 
zukünftig nicht wiederholen kann.» 
Günther Kranz ergänzt: «Bei der be-
troffenen Gemeinderatskandidatin 
hat sich der Gemeindevorsteher 
noch am Wahltag persönlich ent-
schuldigt.»  (hm)

VIEL MATHEMATIK

Wie werden die 

Mandate verteilt?

Die Umrechnung der Wählerstim-
men in Gemeinderatssitze erfolgt 
nach der sogenannten Methode 
«Hagenbach-Bischoff» – eine nicht 
unkomplizierte Sache: Mittels einer 
mathematischen Formel werden die 
abgegebenen Stimmen ins Verhält-
nis zu den zu besetzenden Gemein-
deratssitzen gesetzt. Das Ergebnis 
ist die sogenannte Wahlzahl. An-
hand dieser Zahl werden dann die 
Gemeinderatssitze der Parteien er-
rechnet: Beträgt die Wahlzahl bei-
spielsweise 1000, erhält eine Partei 
mit 4000 Stimmen vier Sitze. Ergibt 
die Verteilung nicht so viele Mitglie-
der des Gemeinderates als zu wäh-
len sind, findet unter den Wähler-
gruppen eine Restmandatsvertei-
lung mit weiteren Regeln statt.

«Zu den Gründen, 
welche dazu geführt 

haben, werden aktuell 
Abklärungen getroff en.»

GÜNTHER KRANZ
VORSTEHER VON ESCHEN

Wahlanalyse Die Gemein-
dewahlen 2019 sind geschla-
gen. Politologe Wilfried 
Marxer vom Liechtenstein-In-
stitut hätte sich beim zweiten 
Wahlgang in Triesen und 
Vaduz knappere Ergebnisse 
erwartet.

VON DANIELA FRITZ

«Volksblatt»: Auch 2019 wurden die 
im ersten Wahlgang vorn liegenden 
Vorsteherkandidaten bestätigt. Sta-
tistisch gesehen zwar keine Überra-
schung, wie Sie aufgezeigt haben. 
Aber hätten Sie auch darauf gewet-
tet? Was hätten Sie erwartet?
Wilfried Marxer: Gewettet hätte ich 
nur in Eschen, ohne den Erfolg von 
Leo Kranz damit schmälern zu wol-
len. In Vaduz musste mit einem 
knapperen Resultat gerechnet wer-
den. In Triesen wurde ja viel gemun-
kelt, dass Stimmen von Thomas Re-
hak eher zu Remy Kindle wandern 
würden. Daher war ebenfalls mit ei-
nem knapperen Resultat zu rechnen.

Überraschungen gab es in Eschen je-
denfall im ersten Wahlgang – im-
merhin traten hier für einmal nicht 
rot und schwarz, sondern Tino Qua-
derer (FBP) gegen seinen DPL-Her-
ausforderer Leo Kranz gegeneinan-
der an. Für einen Newcomer erhielt 
Kranz aber doch noch einen beacht-
lichen Stimmenanteil von knapp 40 
Prozent – ist dies hauptsächlich sei-
ner Prominenz geschuldet?
Es hat sicher ebenfalls eine Rolle ge-
spielt, dass er im zweiten Wahlgang 
die einzige Alternative zum FBP-
Kandidaten war. Wer also Hemmun-
gen hatte, FBP zu wählen – etwa ein-
gefleischte Rote – hat daher viel-
leicht eher Leo Kranz gewählt. Zu-
dem ist Leo Kranz in der Gemeinde 
ja tatsächlich kein Unbekannter.

In Vaduz konnte Manfred Bischof 
seinen knappen Vorsprung ausbau-
en – konnte er einfach mehr Freie-
Liste-Wähler von sich überzeugen?
Wenn wir davon ausgehen, dass die-
jenigen, die im ersten Wahlgang 
Manfred Bischof oder Frank Konrad 
gewählt haben, dies im zweiten 
Wahlgang ebenfalls getan haben, ha-
ben in der Tat die vormaligen Unter-
stützer von René Hasler (Freie Liste) 
stärker zur Wahl von Manfred Bi-
schof tendiert. Die Stimmbeteili-
gung war ja nur 
geringfügig höher 
als beim ersten 
Wahlgang, sodass 
die Mobilisierung 
zusätzlicher Wäh-
lerinnen und 
Wähler nicht den 
Ausschlag gege-
ben hat. Und Gio-
vanna Gould hat gegenüber dem ers-
ten Wahlgang nur wenig Stimmen 
abgeben müssen. 

Auch Daniela Wellenzohn-Erne bau-
te ihre Führung nochmals aus und 
ist nun die erste Vorsteherin im 
Oberland. Wie erklären Sie sich ih-
ren Sieg?
Sie war ja bereits im Gemeinderat 
aktiv und ist in der Gemeinde be-
kannt, was schon einmal günstige 
Voraussetzungen sind. Und wenn 
man das Wahlverhalten bei den Ge-
meindewahlen 2019 insgesamt be-
trachtet, waren diesmal weibliche 
Kandidaturen nicht von vornherein 
fast chancenlos. Dieses ungewohnt 
frauenfreundliche Klima hat sicher 
zum Wahlerfolg beigetragen.

2 Vorsteherinnen, 41 Prozent Frau-
enanteil, in manchen Gemeinderä-
ten haben Frauen gar die Mehrheit. 
Anders als vor vier Jahren stand die-
se Wahl generell im Zeichen der 
Frau. Wie erklären Sie sich diesen 
Anstieg?
Es sass sicher der Frust aus den Ge-
meindewahlen 2015 und den Land-
tagswahlen 2017 tief, weil bei beiden 
Wahlen der Frauenanteil drama-
tisch gesunken ist. Das hat wohl da-
zu geführt, dass viele Wählerinnen 
und Wähler beim Streichen und Ver-
teilen von Sympathiestimmen Frau-
en unterstützt haben. 

Würden Sie das bereits als Trend-
wende bezeichnen?
Das war jedenfalls ein klares Ausru-
fezeichen, dass die Wählerinnen 
und Wähler einen Frauenanteil von 

12 Prozent im 
Landtag und 17 
Prozent im Ge-
meinderat nicht 
hinnehmen wol-
len. Der Jubel 
über zwei Vorste-
herinnen sollte 
übrigens nicht da-
rüber hinwegtäu-

schen, dass damit bei den Vorste-
hern erst ein Frauenanteil von 18 
Prozent erreicht ist, nämlich zwei 

von elf. Da ist sicher ebenfalls noch 
Luft nach oben und vielleicht sind 
die Parteien nach den Gemeinde-
wahlen ermutigt, Frauen vermehrt 
auch für hohe Ämter ins Rennen zu 
schicken.

Quoten dürften es damit noch 
schwerer haben – selbst Hoi Quote 
sieht schon von einer solchen Mass-
nahme ab. Braucht es vielleicht 
wirklich keine mehr? 
Hilfreich war sicher die Quotendis-
kussion. Ich habe bei früheren Nach-
wahlbefragungen festgestellt, dass 
das Thema Frauen in der Politik im-
mer weniger wichtig genommen 
wurde. Die schlechten Resultate in 
den vergangenen Jahren und die öf-
fentlichkeitswirksamen Aktivitäten 
haben diese Frage nun wieder stär-
ker in den Fokus gerückt. 

Zu den Wahlsiegern gehört klar 
auch die Freie Liste, die vor allem 
auf Kosten der Grossparteien punk-
tete. Müssen sich FBP und VU dar-
auf einstellen, künftig noch mehr zu 
verlieren?
Die Freie Liste bewegt sich meist ir-
gendwo zwischen 10 und 15 Prozent 
der Stimmen, das ist für die Gross-
parteien noch keine wirkliche Kon-
kurrenz. Die FBP und die VU stellen 
seit Jahrzehnten alle Vorsteher oder 
Vorsteherinnen und sind und waren 
häufig die einzigen Parteien in den 
Gemeinderäten. Auch jetzt nehmen 
sie wieder mehr als 90 Prozent der 
Gemeinderatssitze ein. Auch auf Lan-
desebene sind sie nach wie vor domi-
nant und haben bisher nicht so stark 
unter Einbussen zu leiden wie viele 
Volksparteien in anderen Staaten. 
Die Hürden für Kleinparteien wie das 
Grundmandatserfordernis bei Ge-
meinderatswahlen und die Sperr-
klausel von acht Prozent bei Land-
tagswahlen stellen zudem nach wie 
vor für kleinere und neue Parteien 
ernst zu nehmende Hindernisse 
dar.

Umgekehrt konnten DU und DpL 
weniger überzeugen – drei Oppositi-
onsparteien sind wohl mindestens 
eine zu viel. Wird es auf lange Sicht 
also eher wieder weniger statt mehr 
Parteien geben?
Für die DpL waren die Gemeinde-
wahlen ermutigender als für die DU, 
obwohl beide Parteien nur je einen 
Sitz erringen konnten. Im Hinblick 
auf die Landtags-
wahlen 2021 stellt 
sich natürlich die 
Frage, ob der par-
allele Einzug in 
den Landtag für 
beide Gruppie-
rungen realis-
tisch ist. Zur Erin-
nerung: 2017 er-
reichte die DU 18,4 Prozent der Stim-
men, steht jetzt aber im Wettbewerb 
mit der DPL. In Eschen und Triesen 
kam es zu einer direkten Konkur-
renz zwischen DPL und DU um Ge-
meinderatssitze, wobei die DPL in 
beiden Gemeinden besser abge-
schnitten hat.

Neu stellt die VU nur mehr vier Vor-
steher, im Unterland keinen einzi-
gen. Wie wird sich das künftig in 
der Realpolitik auswirken?
Vorsteherämter sind vor allem eine 
Prestigefrage für die Parteien. Es ist 
natürlich für die VU schmerzlich, 
wenn sie nur noch vier statt fünf 
Vorstehermandate aufweist und 
erstmals alle Vorsteherämter im Un-
terland in schwarzen Händen sind. 

Was aber die Politik stärker beein-
f lussen könnte, ist die Tatsache, 
dass jetzt in sieben von elf Gemein-
den die Vorsteher über eine absolu-
te Mehrheit im Gemeinderat verfü-
gen – vorher waren es nur fünf. Das 
könnte Minderheitsparteien dazu 
verleiten, sich etwas stärker als Op-
position zu betätigen. Grundsätzlich 
dominiert jedoch auf Gemeindeebe-
ne die Sachpolitik. 

In Eschen kam es zu einem Fehler 
bei der Auszählung. Wie viele Wahl-
pannen gab es in der Vergangenheit 
bereits?
Gravierende Pannen kommen selten 
vor, eher ein langwieriges Auszäh-
len, bis endlich ein Ergebnis kom-
muniziert wird. In Eschen lag es am 
Sonntag weder an der Auszählung 
noch an der Technik. Der Fehler ist 
bei der Dateneingabe passiert, so-
dass zunächst automatisiert eine fal-
sche Mandatsverteilung berechnet 
wurde. Es ist natürlich bedauerlich, 
wenn sich jemand zuerst über einen 
Wahlerfolg freut und dann ent-
täuscht wird. Es kann übrigens auch 
vorkommen, dass jemand ein Man-
dat nicht antreten kann, weil ein 
Verwandter oder eine Verwandte 
auf einer anderen Liste mit mehr 
Stimmen ein Mandat erzielt. Im ers-
ten Wahlgang bei den diesjährigen 
Gemeindewahlen kam es ferner in 
zwei Fällen vor, dass zwei Kandidie-

rende derselben 
Partei genau die-
selbe Stimmen-
zahl hatten und 
dies zufälligerwei-
se genau an der 
Schwelle zum 
Mandat. Das Man-
dat antreten konn-
te dann diejenige 

Person, die auf der Wahlliste weiter 
oben aufgeführt war. Auch da hat al-
so jeweils jemand Glück und jemand 
Pech gehabt.

Marxer: «Gewettet hätte ich nur in Eschen»   
Mandatsverteilung seit 1975
Gemeinderats- und Vorstehermandate nach Parteien (1975-2019)

 Quelle: Liechtenstein-Institut;  Grafik: «Volksblatt», df
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Wilfried Marxer vom 
Liechtenstein-
Institut. (Foto: 
Michael Zanghellini)

«Der Jubel über zwei 
Vorsteherinnen sollte nicht 
darüber hinwegtäuschen, 

dass damit bei den Vorste-
hern erst ein Frauenanteil 

von 18 Prozent erreicht ist.»

«Für die DPL waren 
die Gemeindewahlen 

ermutigender als für DU, 
obwohl beide Parteien nur 

einen Sitz erringen konnten.»
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